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Cr. 2665.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. Dezember 1845., betreffend die Errichtung 
eines Handelsgerichts zu Gladbach fuͤr die Kreiſe Gladbach und Gre— 
venbroich und mehrere Gemeinden des Kreiſes Kempen. 


Mare den in Ihrem Berichte vom ten d. M. dargeſtellten Verhaͤltniſſen 
genehmige Ich nach Ihrem Antrage die Errichtung eines Handelsgerichts fuͤr 
die Kreiſe Gladbach und Grevenbroich und die im Kreiſe Kempen liegenden 
Gemeinden Grefrath, Lobberich, Breyel, Kaldenkirchen, Oed, Suechteln, Duͤl⸗ 
ken, Waldniel, Bruͤggen, Amern St. Anton, Amern St. Georg und Bracht. 
Daſſelbe ſoll aus einem Praͤſidenten und fünf Richtern nebſt drei Stellvertre⸗ 
tern beſtehen und feinen Sitz in der Gemeinde Gladbach haben, welche ver— 
pflichtet iſt, das fuͤr das Gericht erforderliche Lokal unentgeltlich zu beſchaffen 
und zu unterhalten. Mit dem Tage, an welchem das gedachte Handelsgericht 
in Thätigkeit tritt, hoͤrt die bisherige Kompetenz des Handelsgerichts zu Kre⸗ 
feld hinſichtlich der genannten Kreiſe und Gemeinden auf; doch ſind die bei 
| Diefem Gerichte zu jenem Zeitpunkte ſchon anhaͤngigen Rechtsſachen auch bei 
demſelben zu Ende zu bringen. — Zur Ausfuͤhrung dieſer Meiner Beſtimmung, 
welche durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen iſt, haben Sie das Wei⸗ 
tere zu veranlaſſen. . 
Stettiner Eiſenbahn, den 11. Dezember 1845. 


1 Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter Flottwell und Uhden. 
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1 ·2666 Allerhoͤchſte Deklaration vom 11. Dezember 1845., betreffend den $. 30. 

.. der Verordnung uber die Juſtizverwaltung im Großherzogthum Poſen 
vom 9. Februar 1817., den F. 36. der Verordnung über den Mandats-, 
den ſummariſchen und den Bagatellprozeß vom 1. Juni 1833. und 
den F. 29. der Verordnung über das Verfahren in Eheſachen vom 
28. Juni 1844. 


Au Ihren Bericht vom 2. d. M. erkläre Ich hierdurch zur Beſeitigung 
entſtandener Zweifel, daß es der Unterzeichnung der nach $. 30. der Verord- 
nung über die Juſtizberwaltung im Großherzogthum Poſen vom 9. Februar 
1817., nach $. 36. der Verordnung über den Mandats, den ſummariſchen 
und den Bagatellprozeß vom 1. Juni 1833. und nach H. 29. der Verordnung 
uͤber das Verfahren in Eheſachen vom 28. Juni 1844. uͤber die muͤndliche 
Verhandlung vor verſammeltem Gerichte aufzunehmenden Protokolle durch die 
Parteien oder deren Bevollmaͤchtigten auch dann nicht bedarf, wenn dieſe Pro— 
tokolle Zugeſtaͤndniſſe, Entſagungen oder andere weſentliche Erklaͤrungen der 
Parteien oder deren Bevollmaͤchtigten enthalten. — Dieſe Deklaration iſt durch 
die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 
Stettiner Eiſenbahn, den 11. Dezember 1845. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Juſtizminiſter Uhden. 


(Nr. 2667.) Verordnung, betreffend das Verfahren bei ſtaͤndiſchen Wahlen in dem Stande 
der Landgemeinden des Großherzogthums Poſen. Vom 19. Dezember 1845. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen in Beruͤckſichtigung der Veraͤnderungen, welche im Großherzogthum 
Poſen ſeit dem Erſcheinen des Geſetzes wegen Anordnung der Provinzialſtaͤnde 
vom 27. Maͤrz 1824., der Verordnung vom 15. Dezember 1830. und der 
Kreisordnung vom 20. Dezember 1828. in den Verhaͤltniſſen der zum Stande 
der Landgemeinden gehoͤrenden Grundbeſitzer durch die Regulirung der guts— 
herrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe und die Gemeinheitstheilungen eingetre— 
ten ſind, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, nach Anhoͤrung Unſerer 
getreuen Staͤnde des Großherzogthums Poſen, was folgt: 


F. 1. 

Diejenigen laͤndlichen Grundbeſitzer, welche nach H. 12. des Geſetzes 

vom 27. Maͤrz 1824. und Art. X. der Verordnung vom 15. Dezember 1830. 
bei ſtaͤndiſchen Wahlen ein Wahlrecht auszuuͤben befugt ſind, treten in EN 
ei 


bei ſolchen Wahlen nicht mehr in Diſtrikten zur unmittelbaren Wahl der Be⸗ 
zirkswaͤhler (Geſetz vom 27. März 1824. $. 20.) oder der Kreistagsabgeordne⸗ 
ten und deren Stellvertreter (Kreisordnung vom 20. Dezember 1828. $. 13,), 
ſondern in den einzelnen Gemeinden zur Wahl von Ortswaͤhlern zuſammen. 


H. 2. 
Jede Gemeinde iſt befugt, einen Ortswähler zu erwaͤhlen. 


§. 3. 

Die Ortswaͤhler (F. 2.) treten mit den Beſitzern derjenigen laͤndlichen 
Guͤter, von der im Art. X. der Verordnung vom 15. Dezember 1830. feft- 
geſetzten Größe, welche weder Ritterguͤter find, noch zu einer Dorfgemeinde 
gehören, bezirksweiſe zuſammen und waͤhlen in jedem Bezirke einen Bezirks⸗ 
wähler (Art. XII. der Verordnung vom 15. Dezember 1830.) oder einen 
Kreistagsabgeordneten und deſſen Stellvertreter G. 13. der Kreisordnung vom 
20. Dezember 1828.). 


$ 4. 
In Betreff der Wahl der Landtagsabgeordneten und deren Stellvertreter 


durch die Bezirkswaͤhler bewendet es bei den bisherigen Beſtimmungen (F. 20. 
des Geſetzes vom 27. März 1824.) 


F. 5. 

Die Wahlen in den einzelnen Dorfgemeinden (H. 1.) werden durch den 
re oder in feinem Auftrage durch von ihm ernannte Kommiſſarien 
geleitet. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Charlottenburg, den 19. Dezember 1845. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


v. Boyen. Muͤhler. v. Nagler. Rother. Eichhorn. v. Thile. 
v. Savigny. v. Bodelſchwingh. Graf zu Stolberg. Flottwell. 
Ühden. Frh. v. Canitz. 


(Nr. 26672669.) (Nr, 2668.) 


Ta N 


(Nr. 2668.) Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Beſtaͤtgung der Statuten der Barmer 
Gaserleuchtungs-Aktiengeſellſchaft. Vom 19. Januar 1846. 


D es ee Majeſtät haben mittelſt Allerhoͤchſter Order vom 3. d. M. die 

notariell vollzogenen Statuten der in Barmen unter dem Namen „Barmer 

Gaserleuchtungs⸗Geſellſchaft“ gebildeten Aktiengeſellſchaft, vom 27. Juni und 

18. September v. J. zu beſtaͤtigen geruhet, was hierdurch mit dem Bemerken 

bekannt gemacht wird, daß die Statuten ſelbſt durch das Amtsblatt der Kö- 

niglichen 5 zu Duͤſſeldorf zur offentlichen Kenntniß gelangen werden. 
i 


Berlin, den 19. Januar 1846. 
Der Juſtizminiſter. Fuͤr den Miniſter des Innern. 
Uhden. Im Auftrage. 


v. Manteuffel. 


(Ir. 2669.) Bekanntmachung uͤber die unterm 31. Dezember 1845. erfolgte Beſtaͤtigung des 
Statuts der Geſellſchaft fuͤr Bergbau und Zinkfabrikation zu Stolberg 
Vom 20. Januar 1846. 


Da Koͤnigs Majeſtaͤt haben das mittelſt Notarialaktes vom 5. Juli 1845. 
und des dazu gehörigen Nachtrags vom 26. Dezember 1845. feſtgeſtellte Statut 
der unter der Benennung: „Geſellſchaft fuͤr Bergbau und Zinkfabrikation zu 
Stolberg“ gebildeten Aktiengeſellſchaft unterm 31. Dezember v. J. zu beſtaͤtigen 
geruhet. Es wird dies nach Vorſchrift des $. 3. des Geſetzes über die Aktien— 
Geſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß das Statut durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Aachen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden wird. 
Berlin, den 20. Januar 1846. 


Der Finanzminiſter. 
Flottwell. 


